VfL Frohnlach – FVgg Bayern Kitzingen  2:1 (0:1)

Aufstellungen:

VfL Frohnlach: Horcher – Burkard, Beetz, Riley, Zapf – Streng, Brandt (ab 46. Fugmann), Özdemir (ab 46. Bulat), Schubart (ab 81. Schunk) – Scheller, Fiori
FVgg Bayern Kitzingen: Röser – Ruhl, Schwab, Bransch, Jandl – Baußenwein (83. Schmidbauer), Schmidt, Arayici, Reiner (ab 78. Ryba) – Leißing (ab 66. Hilgert), Örtel
Torfolge:

0:1
Örtel

(43.)




1:1
Fugmann
(61. Foulelfmeter)



2:1
Fugmann
(75.)

SR:


Seitz
(SC Pollanten)
Zuschauer:

275
Gelbe Karten:
Scheller, Riley, Streng
 /  -
Hochverdient gewann der VfL Frohnlach gegen FVgg Bayern Kitzingen und sicherte sich damit den vierten Erfolg am vierten Spieltag. Doch der unterfränkische Aufsteiger machte dem favorisierten Bayernliga-Absteiger über lange Zeit das Siegen sehr schwer. Am effektiven und soliden Abwehrkonzept der Kitzinger bissen sich die Frohnlach zumindest bis zur 60. Minute fast die Zähne aus. Erst ein Foulelfmeter, den der eingewechselte Frank Fugmann sicher verwandelte, sorgte bei Spielern und Fans für Entspannung bei den Platzherren. Fugmann war es auch, der eine Viertelstunde vor dem Ende mit dem Siegtreffer zum 2:1 den Heimsieg der Frohnlacher unter Dach und Fach brachte.

Frohnlach, immer noch ohne den verletzten Bastian Renk, ergriff mit dem Anstoß die Initiative und setzte von der ersten Minute an die Kitzinger unter Druck. Es gab kaum Entlastungsmöglichkeiten für die Gäste und VfL-Keeper Christian Horcher blieb mehr oder weniger arbeitslos. Die Angriffsversuche der Unterfranken wurden ohne große Mühe frühzeitig von der Frohnlacher Hintermannschaft abgeblockt. Frohnlach dagegen hatte Chancen bei einem Kopfball von Manuel Fiori (11.) und durch René Schubart, der gegen Gäste-Keeper Stefan Röser nur einen Schritt zu spät kam (12.). So ging es weiter. Frohnlach hielt den Ball in der gegnerischen Hälfte und hatte bei einem schönen Angriff über Scheller, Schubart und Fiori letztendlich etwas Pech, dass es nach einer Viertelstunde nicht schon verdientermaßen 1:0 hieß. 
Ab der 20. Minuten gelang den Gästen dann doch ab und zu eine sporadische Entlastung ohne dass der VfL davon in Verlegenheit gebracht werden konnte. Die Partie verlief fast nur in eine Richtung, doch auch nach 30 Minuten warteten die knapp 300 Zuschauer noch immer vergeblich auf den ersten Treffer im Willi-Schillig-Stadion. Der VfL fand gegen das Abwehrbollwerk der Gäste immer weniger Lücken. Mehr Räume hatten stattdessen die Gäste, die zwar nicht zu Torchancen kamen, aber durch die sehr aktiven Mark Leißing und Manuel Örtel zunehmend für Aufmerksamkeit in der Frohnlacher Hintermannschaft sorgten. Aber letztlich blieben die Gäste harmlos, auch bei ein paar Standardsituationen. Zum Ende der ersten Halbzeit änderte sich das Bild für ein paar Minuten und es wurde auf einmal gefährlich für die Platzherren. In der 42. Minute konnte sich Tim Reiner über rechts in den Frohnlacher Strafraum durcharbeiten, wurde von Christian Beetz aber noch rechtzeitig gebremst. Eine Minute später passierte dann das, was der eine oder andere der Beobachter fast schon befürchtet hatte. Die Gäste gingen in Führung und stellten den eigentlichen Spielverlauf bis dato auf den Kopf. Frohnlach war in dieser Szene wieder in der Vorwärtsbewegung, verlor aber den Ball und Leißing und Örtel hatten auf einmal viel Platz für einen schulbuchmäßigen Konter, der fast eingespielt wirkte und erfolgreich abgeschlossen werden konnte. Manuel Örtel erzielte nach 43 Minuten den 0:1-Halbzeitstand.
Auch nach dem Seitenwechsel machte die massive Abwehrarbeit der Gäste den Frohnlachern zu schaffen. Doch mit Frank Fugmann und Sinan Bulat für Christian Brandt und Tayfun Özdemir kam Belebung ins Frohnlacher Spiel. Zunächst aber gab es für den VfL noch kein Durchkommen gegen einen Gegner, der sich bei Bedarf mit der kompletten Elf im eigenen Strafraum aufhielt. Der VfL versuchte es unermüdlich. Bulat scheiterte mit einem Kopfball, Fiori brachte den Fuß nicht richtig hinter den Ball und Schubarts Schuss machte TW Röser keine Mühe. Innerhalb weniger Minuten kam der VfL zu vielen versprechenden Aktionen, aber immer noch nicht zum Ausgleich.
Das änderte sich nach einer Stunde. Manuel Fiori konnte sich über halblinks in den Kitzinger 16er spielen und wurde dann am Strafraumeck von Benedikt Jandl regelwidrig von den Beinen geholt. SR Frank Seitz zögerte nicht und entschied völlig zu recht auf Strafstoß. Frank Fugmann erwies sich als sicherer Elfmeterschütze und ließ TW Röser keine Chance. Nach 61 Minuten hieß es 1:1. 
Die Platzherren setzen nach und wollten nach dem überfälligen Ausgleich nachlegen. Bulat versucht es vergeblich und Schubart versprang etwas später der Ball in guter Schussposition. Doch Kitzingens Abwehr war durch das Gegentor nicht aus der Ruhe gekommen. Und das 1:1 war natürlich auch gefährlich für den VfL, denn die Gäste nutzten gelegentliche Freiräume für Konter und nach 72. Minuten fehlte nach einem Zusammenspiel von Markus Baußenwein und Mario Schmidt nicht viel und es wäre ihnen noch ein glücklicher zweiter Treffer gelungen.   

Doch die Erlösung für die Platzherren kam praktisch im Gegenzug. 25 Meter vor dem Kitzinger Kasten wurde Philipp Streng in zentraler Position gefoult. Frank Fugmann legte sich den Ball zurecht und Torwart Röser erwartete Fugmanns Freistoß. Die gesamte Kitzinger Mannschaft hatte sich zusammen mit einigen Frohnlacher Spielern im eigenen Strafraum gebündelt versammelt und Torwart Röser hatte kaum eine Möglichkeit auf freie Sicht. Der Ball flog an Freund und Feind vorbei, Röser konnte nicht mehr rechtzeitig reagieren und es stand 2:1 nach 75 Minuten.
In der Schlussviertelstunde hätte der VfL durchaus noch das Ergebnis verbessern können. Paul Scheller wollte unbedingt noch sein Tor erzielen, doch er scheiterte wie Sinan Bulat, der nach 82. Minuten etwas zu lange mit dem Schuss zögerte. Philipp Streng, der in dieser Partie immer wieder Gelegenheit hatte, sich die Frohnlacher Offensive einzuschalten, hatte in der 86. Minute nur noch Röser vor sich, doch der Kitzinger Schlussmann bewahrte die Nerven und verhinderte den dritten Gegentreffer.

Für den VfL, der nun mit 12 Zählern alleine die Landesliga-Nord anführt geht es bereits am Dienstag weiter. Da wartet um 18.30 Uhr der FC Sand auf die Schützlinge von Dieter Kurth.
